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mich: 2Slr kennen Sie nom fehen aus; Sie tun uns

her3llch leid, roeil Sie ofi fo trüber Gaune find."

3ch bin eben"". oerlegen roürgte ich an dem

entscheidenden 2Sorfe oerheiratet.""
(Ein Sutjend 2iugen blickten mich mitleidig an.

2Bie lange?" fragte der 2ieltefte, roie der 2lr3t einen

fragt: Seit roann leiden Sie an diefem Clebel?"

3ehn £(ahre"".
(£ine fchöne Seit 2Tun. roenn Sie fid1 erholen

roollen, in unferm 2<relfe find Sie immer rolllkom-

men. 2öir haben früher fchon einmal einen Ghemann

unter uns gehabt."

ünd roo ift er hingeraten?""
3)as roiffen roir nicht. (Br kam plötjlich nicht

mehr, und roir hatten keine Seit, uns um feinen Serbleib

3U kümmern. Ciebrigens roeijj man bei oerhei-

rateten Geute nie, roas mit ihnen gefchieht".
Sie Stammgäfte oom ^erkeo" behandelten mich

oon da an roie einen Schroerleidenden. Tïïan unterlief)

es nie, einander gebührend 3U titulieren: ßerr
profeffor", ßerr Soktor", ßerr Sirektor", ßerr Sür-
fprech" ufro. Ser Safelmajor roar der ßerr profeffor.
Gr gab den Son an, er führte das grofje ZSort, er

roeihte mich in die eleufinlfchen 21Tnfterien des23undes

ein. Sie Seoife des let)tern lautet: 2Tur nicht

heiraten!" Siefes Schlagroort bekam ich immer
roieder 3U hören, und ich mufj geflehen, dafj es fich

mir unoergänglich eingeprägt hat. Ser ßerr profeffor
beroies mir mit hinreißender 23eredfamkeit, dafj die

(Ehe der Schrecken aller Schrecken fei. Sagegen

entroarf er mir entzückte Schilderungen daoon, roie

feine ßaushälterin bemüht fei, ihm das Ceben 3U

oerfchönern. 2llle Sehler des roeiblichen ©cfchiechtes

roürden durchgehechelt und Schopenhauer h' ;e daran

feine oolle Sreude haben müffen.

Sagen Sie"", fragte ich einmal, das alles den

Srauen ins ©eficht?""
Sällt mir nicht ein, ßerr Doktor", bekam ich 3ur

2Jntroort, roenn roir mit oerheirateten Samen
fprechen, dann fchroärmen roir für die (Ehe und drücken

unfer tiefftes Bedauern darüber aus, dafj roir nicht

an der Seite eines folchen (Engels durchs Ceben

gehen können. Sas gefällt, Und roir bleiben doch

ledig." 2iuch das 2flnderjgefchrei roar bei der

Tafelrunde oerpönt. Su der 3)eoife: 2Tur nicht

heiraten!" kam eine 3roeite: 2TUr keine 2<inderl"

Ser ßerr Sürfprech, der bislang fehr eifrig gegen
die (Ehe gefprochen hatte, meldete fich eines Sages
dem ßerrn profeffor mittels Briefes als plötjlich
oerheiratet. Suerft roollte die Safelrunde nicht daran

glauben, fie hielt die Sotfchaft für einen Sehen;
nachdem fie fich jedoch überzeugt, brach fie den Stab
über ihn. (Etroas fpäter fehlte am Stammtifch der

21lterspräfident. ,,28o ift der ßerr Srofeffor?""
erkundigte ich mich.

Sie roiffen nichts?"

Sein.""
Sor einigen Sagen ift er geftorben."

,,28oran?""
Saoon haben roir keine Shnung. 2Sir lafens in

der Seitung".
ßat ...^mand oon Ohnen ihn beN.t?""
28er roeifj, ob das Ihm recht geroefen roäre 1"

Sa trat der ßerr Sirektor ein. (Er übernahm das

21mt des 2ilterspräfidenten.
28as fagen Sie da3U",hub er an, unfer gottfeliger

Sreund, der ßerr profeffor, oerleugnete feine {Jahre.

28iffen Sie, roie alt er roar? achtundfieb3ig. Cind er

behauptete immer: fiebrig."
Allgemeine ßeiterkeit.
(Er hinterläfjt", fuhr der Sirektor fort, 3roei fchul-

denfrele ßäufer. Serroandte find nicht da, Seine

ßaushälterin erbt alles. Sie foll übrigens bei feinem

Segräbniffe fehr geroeint haben."

Sas ifl brao.""
(Einige Sekunden herrfchte Stillfchroeigen. Sann

lieh der ßerr Sirektor dem ©edanken der gan3en

Safelrunde 28orte, indem er mit nachdrücklicher Seto-

nung rief: 2Tîeine ßerren, nur nicht heiraten!"

Krje00«6d)üttelretme
Gnttäujcht die Gntente-Staaten fehen,
2Bie prächtig 3)eutfchlands Saaten ftehen.

* *
*

2ïoch geftern fuhr ßans im Sauchboot,
2Iun liegt er auf dem Saudi, tot. 21.6t.

93 DU PONT"
Prima Küche und Keller.

1456

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunhel.

Spezialität: STERNBRÄU.

EHRENSPERGER-WIHTSCH.

entrai -Theater
ZURICH 1 Telephon 9054 :: Weinbergstrasse
Familien-Programm v. Mittwoch 14. Juni bis Dienstag 20. Juni:

1 Das rote Kleeblatt
Spannendes und fesselndes Drama 4 Akte in 32 Kapiteln.

Aus der Zeit der französischen Revolution.

Grossmamma
Herrliche Komödie. Koloriert.

Der Blödsinnige
Ergreif. Lebensbild in 2 Akten.

Auf vielseitigen Wunsch und Verlangen :
mV Nur an Wochentagen um 3 Uhr und 6 Uhr ~&t)

Ein phantastisches Filmschauspiel in 4 Akten. Inszeniert von
Paul Wegener und Heinr. Galeen. In der Hauptrolle:
(Nur an Wochentagen) PAUL WEGENER (Nur an Wochentagen)

Erstklassiges Salon-Orchester. Kapellmeister A. Schein,

Restaurant Bauernscnänke"
Rinöermarkt 24, 3üricb 1

]eöen Dienstag unö Sonntag 4is

:: :: Srei » Ron3ert :: ::

ff. offene u. Siafcrjenweine :: Lowenbräu Dietikon : ftell u. öunkel

6ute Speifen. Sich beftens empfehlend: R. Sieger«Sauter.

Badener- UfJIDTR II D 12 EcKB

strasse249 WW Uri I DU IUI Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. MUller-Moser

Bucbdmckerei

Jean

Trey
Zürich, Dianastraße

(Uein=u.$pei(en-

Karten, îflenus,

BlocksJlafcben-

etiquetten, Recl)-

nungen,Konzert-

programme,in=

ladungs- Karten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc. etc.

RESTAURANT ^11 ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich 5. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosse HSxtxrct - KonzerteFRANZ PRETT1VER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1.50.

1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

1 Vegetarierheim Zürich |
0
0

Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

0 Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,

[rj| 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
j-jj-j Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

0
0
0
0
0

Bitte, telephonieren Sie Tag- und
Naehtbetrieb

micn: Wir kennen Sie vom seken aus : Sie tun uns

kerziick lelci. well Sle ost so trüber Laune sincl."

Ick bin eben"". verlegen würgte Ick an clem

entsckelclenclen Worte ..verkelratet.""
Ein Duhend Augen blickten mlck mitlelciig an.

Wie lange?" sragte der Aelteste. wie cler Arzt einen

fragt: Seit wann leicien Sle an cliesem Uebel?"

Zekn Iakre"".
Eine scköne Zelt Aun. wenn Sie sick erkolen

wollen, in unserm Areise sincl Sie immer willkommen.

Wir Kaden srllker sckon einmal einen Ekemann

unter uns gekabl."
llncl wo ist er bingeraten?""
.Das wissen wir nickt. Er kam plöhlick nickt

mekr, uncl wir kalten keine Zelt, uns um seinen Verbleib

zu kümmern, llebrlgens weih man bei verkel-

rateten Leute nie, was mit iknen gesckiekt".

Die Stammgäste vom Perkeo" bekanäelten mlck

von äa an wie einen Sckwerleiäenäen. Alan unterließ

es nie. einanäer gebükrenä zu titulieren: Kerr
Professor". Kerr Doktor". Kerr Direktor". Kerr Sür-
spreck" usw. Der Tafelmajor war äer Kerr Prosessor.

Er gab äen Ton an, er fübrte äas große Wort, er

welbte mlck ln äle eleusinlscken Algsterien des Bundes
ein. Die Devise äes lehtern lautet: Aur nickt

beiraten!" Dieses Scklagwort bekam ick immer
wieäer zu kören, unä ick muß gefleken, äaß es stck

mir unvergänglich eingeprägt bat. Der Kerr Prosessor

dewies mir mit binreißenäer Beredsamkeit, äoß äie

Eke äer Sckrecken aller Sckrecken sei. Dagegen

entwarf er mlr entzückte Scklliterurigen äavon. wie

seine Kauskälterln bernükt sei, Ibm äas Leben zu

versckönern. Alle Sekler äes roelbllcken Ge ckiecktes

wuräen äurckgekeckelt unä Sckopenkauer k' -e äaran

seine volle Sreuäe kaben müssen.

Sagen Sie"", fragte lck einmal, äas alles äen

Srauen ins Gestckt?""
Sollt mir nickt ein, Kerr Äoktor". bekam ick zur

Antwort, wenn wlr mit verheirateten Damen spre-

cken, äann sckwärmen wir für äie Eke unä drücken

unser tiefstes Beäauern äarüber aus. äoß wir nickt

an äer Selte eines solcken Engels äurcks Leben

geben können. Das gefällt, unä wir bleiben äock

ledig." Auck äas AInäergesckrel war bel äer

Taselrunäe verpönt. Zu äer Devise: Aur nickt

keiraten!" kam eine zweite: Aur keine Alnderl"
Der Kerr Sürspreck, äer blslcmg sekr eifrig gegen

äle Eke gesprochen katte, meldete stck eines Tages
äem Kerrn Prosessor mittels Briefes als plöhlick
verkelratet. Zuerst wollte äie Tafelrunde nickt äaran

glauben, ste bie» äie Botschaft für einen Sckerz:
nackäem ste stck jeäock überzeugt, drack ste äen Stab
über Ibn. Etwas später feklte am Stammtisck äer

Altersprästäent. ..Wo ist äer Kerr Prosessor?"" er-

kündigte ick mick.

Sie wissen nickts?"

Aeln.""
Bor einigen Tagen Ist er gestorben."

..Woran?""
Davon Kaden wir keine Aknung. Wir lasens ln

äer Zeitung".
Kat ...^manä von Iknen Ikn be^».t?"-
Wer weiß, ob äas Ibm reckt gewesen wäre!"
Da trat äer Kerr Dlrektor ein. Er übernakm äas

Amt äes Alterspräsläenten.
Was sagen Sie äazu".kub er an. unser gottseliger

Sreunä, äer Kerr Professor, verleugnete seine Iakre.
Wissen Sie. wie alt er war? acktunästebzlg. llnä er

bekauptete immer: siebzig."

Allgemeine Keiterkelt.

Er kinterläßt", sukr äer Direktor sort, zwei sckul-

äensreie Käufer. Berwanäte sinä nickt äo, Seine

Kauskälterln erbt alles. Sie soll übrigens bei seinem

Begräbnisse sekr geweint kaben."

..Das ist brav.""
Einige Sekunden kerrsckte Stillsckroeigen. Dann

liek äer Kerr Direktor äem Geäanken äer ganzen

Tafelrunde Worte. Indem er mit nachdrücklicher Betonung

rief: Aleine Kerren. nur nickt kelraten!"

îîrîegs-Schuttelreîme
Enttäuscht clie Entente-Staaten seken.
Wie prächtig Deutschlands Saaten steken.

Noch gestern sukr Kans im Tauchboot.
Nun liegt er ous clem Bauch, tot. zi. <si.

ou l-o«?"
?rirns rtücbe unri rieiler.

I4SS

IZie .or?ügIicliLtiZn riürlimsnn-lZieriZ, bell unci liunkel.

Lpe-isktât: LlkNNSkà
t-ri»ettZf'eNl.e»-^IttIZcrI.

enttzl-ltiezfer
ZIUNI0N I -! I^olopnon gas» v/oindei-osti-ssso

àss roîe Itlevdlstt
Lpsnnencles unci lesseincies vrsmz 4 Allto in Z2 Itaoliteln.

^us cker ?eit lier Gi-sn^ösislZNon Nevollltion.

Lrossmsmms
tierriicke Komüciie. iirZreik. I^ebensdilci in 2 Alltvn.

»us »iolseitigen Dunsen unil Vvi-Isngvn î
M" !>Iur ân VVocnentâxen um S Uni» unci K Unn 'W»?

l-aul IHtv-ivnvi» unci Xoini". Lalson. In cler ttsupiroile:
^ur sn Vocnentzxen) PAUI. WHK^IHHN <Kur sn Vocnentâxen)
Lrstklsssi"es 8âion-L>rcnester. Kâpeilmeister à. Scnein.

Restaurant vauernschänke '
l^indermarkt 24, Zürick t

Zeden vienstag und Sonntag 4iZ

:: 5rei - Konzert
ff. okkene u. Flaschenweine :: Lä«enbräu vietikon : lôell u. dunkel

(Zuts Speisen. Sich bestens empfehlend : Sieger-Sauter.

tZsiion-r. K»F»I>?iI? Il iSIZ --°-îo
s«rss»o2»S »»»>>» I R> T»I» II vertnsstr.
Qutsr IVÜttsgstisoii à l^r. 1.S0 uncj -.90

Orosss ^uswskl In «armen unä Icslton
Zpoissn ?u jeder 1'ggss?olt. l^olngo-
bsltons Weine u. i.ö««nbräu Olstilcon

^8 empkiebit 8icb böklick t445 t«0. MVIIor IVIosor

kuchâmài

Jean

Xörich. Vianatttake

Min-U.8peilen-

^atten, Menus,

klocksFlaschen-

Etiquetten, s^ech

nungen,lXon^ett-

programme, ^in-

laäungs- Batten,

Couverts,

vvickung8vo1!e

?!akate elc. etc.

"NIMM Zvkicil"
deim neuon r>ori«.ntsg«dSui.lS, kot«»n«.stirs»»o Z»
(Crosse àsvabl iu kalten unä varrnsn Lpsissa ?u ,jeäsr ?aAss-
?sit. ?rima okksne uoä I^Iasobsuvsins, so'ivls kk. Vacisnsvilsi-

Lier, bsll unä ciunkei.
Hökliebst smpkisklt siek Z. illît»^»îînor, Nst-Zer.

rslsxbou M. 11210.

8vnön8ts>-

unci grösstes' Karten

lier 8tal!t lui-ià
8taudirel, direkt an äer 1.immat kiutsr äsm I^anàosmussum. IZest
bekannte ?isokküebs, nur lebender Vorrat. Diners unä Loupsrs
^vsràsn auob im (Zarten ssrvisrt. ?rima ^Vsins, Lpeiialität:

^Vallissr, ^iroisr. prima Nürlimann IZier.

1526 Höki. smpkiskit sieb: ?rit! Laver-Kaäer.

unaiiiiaonuviic >M«ö
->«si>lSN lnillttv-oeti unm i?r»itsg

^'lì^.ixr's ir^^^.^r"i'«r^.iì i42s

Stets noue itoiniillîvn unl> posson
Nàkiicnst Iscicn cin ». Xii'kîNNof unit pi»vttne>-

^ 8tampfsn-
baokstr. 32

reine liai. Kllcne. lîelnxenslt. >VeIne. prompte IZeàiollullZ. ^Vâdrenà àsr

2 rieiscd, Somüs« noà Dessert k^r. l.70. ^denciessen rr. ^.50.

1435 à bester Lropkenlung ^. ?r-poIII.

8ibl8tra88S 26/28, vis-a-vis 8t. ^.uaakok

Vogstsrisobss Restaurant

^
» TÄAliok rsioks ^.us^vabl in vor^üAliob ^ubsrsitstsn

i^i Iclskispsisen unà krisebsn lZomü8su. iìlsnu à 1. 1.2t),

soi 1.50 unà à la Lîarte. Hakkss, 1?sv, Lboeolaàs ^u ^jsàsr

^ ?aAS8-vit. 1419 lab. 4. NUtl cZ

M/6, à
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